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Wie ist es um die deutsche Sprache in den Schulen bestellt? Bisherige wissenschaftlich 
fundierte Antworten, etwa von Großstudien wie PISA oder DESI, zielen auf repräsentative, eng 
umschriebene Zustandsbeschreibungen. Sie erfassen nur wenig von der Dynamik der 
Veränderung und der Arbeit an Sprache, die ja gerade das Aufgabenfeld der Schule ist. 
Der hier vorgelegte Bericht der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung und der Union 
der deutschen Akademien der Wissenschaften sieht die Schule als gesellschaftliches 
Sprachlabor. Er entwirft das in vieler Hinsicht überraschende Bild einer »Sprache im Werden«. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf den durch die Schriftlichkeit geprägten, sprachproduktiven 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler. 
 
Mit Beiträgen von Michael Beißwenger, Kristian Berg, Dirk Betzel, Ursula Bredel, Helmuth 
Feilke, Vivien Heller, Katrin Kleinschmidt-Schinke, Miriam Langlotz, Beate Lütke, Moti 
Mathiebe, Miriam Morek und Jonas Romstadt. 
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Weiterführende Informationen: 

https://www.deutscheakademie.de/de/aktivitaeten/projekte/2021/sprache/dritter-sprachbericht 

https://www.deutscheakademie.de/de/aktivitaeten/projekte/2021/sprache/dritter-sprachbericht

